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Kirche mit Frauen umgeht, das
ist überall ein Thema. Und wenn
in Rom einander junge Men-
schen aus unterschiedlichen Re-
ligionen begegnen, dann können
sich die kaum vorstellen, dass es
zwischen christlichen Bekennt-
nissen unüberwindliche Hinder-
nisse geben soll.

Nehmt die Jungen
mit nach Rom

Eines haben die Jugendlichen
jedenfalls getan – sie haben die
Ermunterung von Papst Franzis-

Jugendburg bleibt Jugendburg.
Die Diözese Linz ist ab Ende Juni nicht mehr für die Burg Alt-

pernstein zuständig. Der Pachtvertrag mit dem Stift Krems-
münster wird nach gut siebzig Jahren aufgelöst. Nach zwei
Jahren Diskussion ist jetzt einigermaßen klar, wie es auf der
Burg Altpernstein weiter gehen könnte: Das Stift Kremsmüns -
ter hat Pläne abgelehnt, die Burg zu einem Hotel umzubauen.
Verworfen wurden auch Überlegungen, aus der Burg sowas
wie eine Zweigstelle des Sensenschmiedemuseums in Michel-
dorf zu machen. Damit bleibt eine Option offen: Ein  ge -
meinnütziger Verein, das „Institut für soziale Kommunikation“
(ISK) in Linz möchte die Burg nutzen. Zu Redaktionsschluss
waren die Verhandlungen des Vereines mit dem Stift Krems-
münster noch im Gang. Details waren deshalb noch offen.
Gegründet wurde das ISK vor acht Jahren von Peter Leeb in

Linz. Begonnen hat der Verein mit Workshops zur Konfliktbe-
wältigung für Schülerinnen und Schüler. Dann kam Nachmit-
tagsbetreuung an Schulen dazu - mit derzeit rund hundert
Gruppen, Ferienbetreuung und seit vergangenem Jahr auch
Ferienwochen: Das ISK nutzt dafür den Pfarrhof Hinterstoder.
Mehr dazu unter www.isk-austria.at

„Gott ist jung“ heißt das
neue Buch von Papst
Franziskus: Im Gespräch
mit Thomas Leoncini er-
zählt Franziskus, wie alte
und junge Menschen ein-
ander stützen können,
mit jeweils ihren beson-
deren Fähigkeiten. Er
macht sich Gedanken
über die Liebe zu den 
eigenen Wurzeln und
über Fußball als Fest. Er-
schienen ist das Buch im
Verlag Herder.

Zweiundsiebzig Stunden ohne Kompromiss – diese eh-
renamtliche Aktion hat Eva Wimmer vor gut fünf Jahren
das erste Mal auf die Burg Altpernstein geführt. Bald
darauf ist sie zum Stammgast auf der Jugendburg ge-
worden.

kus ernst genommen – „traut
euch was, seid risikobereit, geht
neue Wege“. Und so haben viele
Jugendliche an die Bischöfe ap-
pelliert – es soll doch jeder Bi-
schof im Herbst einen jungen
Menschen zur Synode mitbrin-
gen. Zwar nicht stimmberechtigt,
doch als Hörer.

Mehr zur Jugendsynode in Rom
finden Sie im Internet unter
www.synod2018.va. Unter an-
derem auch das Abschlussdoku-
ment der Jugendlichen.

Franz X. Wimmer
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